
Besprechungen

kenden westlichen 1 agesprobleme verblassen, beı den Viıssıonaren fern 11}2 ber-
SC Möge der and beı SC1INCIN erneuten Ausgang dıe Welt viele SS
Freunde finden

Telgte Dr Nısters

Episcopus. Studien über das Bischoisamt. Sr Michael ard VO Faul-
haber AA S() Geburtstag dargebracht VO der E at
Munchen. 949 Gregorius-Verlag IN. Friedr. Pustet, Regensburg. S()
mıt 101 Bildtafel Geb 15

16 wıissenschaftliche Abhandlungen ber das Bischofsamt sınd
stattlıchen Bande vereim1gt urch dıe manniıgfaltige Lichtbrechung infolge der
verschiedenen Sıchten kommen eXegeL1sche; historische, dogmatische, Iıtur-
gısche pastorale und kanonistische Gesichtspunkte Betracht entsteht
farbiges inhaltreıiches (Gesamtbild Erwaäahnt cn dıe einläfißliche Auslegung der
Petrusstellen uber das allgemeine Priestertum (1 Petr 9) VO Blıenzler

Paschers Auftfsatz uber 99  16 Hierarchıe 1112 sakramentaler 5ymbalık 50

Adomar Scheuermanns OFM übersichtliche Zusammenstellung der kırchenrecht-
lıchen Beziehungen des Diözesanbischofs ZUu den Orden und Klöstern SC1NES Spren-
gels Jelgte Dr Nısters

Bryant JThe Zulu People ads they w erTIe before the White Man
aine Shuter and Shooter, Pıetermarıtzburg, 1949 (770 Seiten)

Das Werk VOI Dr Bryant ber das Zuluvolk WIC VOT der A
kunft des Kuropaers WAarT, 1St das Lebenswerk des nunmehr 85Jjahrıgen Verfassers
und ehemalıgen Missıonars VO  j Marıannhıiıll) Es 1st VO missionspraktischem
Wert für jeden Mıiıssıonar sudlıch des /ambez1ı Das Manuskript Jag bereıts seıt
935 VOT end WAarTr für Wl iınde berechnet. Die Herausgeber haben den Druck

C111CIL Band ermöglicht. Damıiıt ıst das bisher beste Werk auf diesem Gebiete
V ıdd The Essential Kaffır, London 1904. überholt. Leider hat Dr.
Bryant seiner Literaturangabe, diıe 44() einschlägıge Werke enthaält nde
S>C11NC>S Buches nıcht erwähnt und uch die andern verwandten Publikationen Kıdds
übergangen.

Nach C1MNC kurzen Kinführung ı111 die (seschichte des Zuluvolkes schildert der
Vertasser 15 Abschnitten das BAaAaNZC prıvate und sozıale Leben des ulu
Drauch und Sıtte des Kingeborenen werden m1t Meisterhand VOT den Augen des
Lesers lebensnahen Bıldern entwickelt und 111 allen Einzelheiten erschöpfend
behandelt; Hierin liegt der missıiıonsmethodische Wert der Neuerscheinung. Die
schon erwähnte Literaturangabe ist uch nicht erschöpfend, 1Ne Fundgruübe
tür jeden Forscher auf dA1esem (Gebiete.

Dr Bryant ist der nedeutendste Linguist und Historiker der antustämme
Weniger glücklıch IsSt der gelegentlichen ethischen Würdigung einzelner
Bräuche Hinsichtlich des „OBOLA Brauchs (Heiratsbrauch der Bantu) steht
mi1t seıner Auffassung 111 W.iderspruch ZU heutigen eINsSiiMMI£gEN Meınung aller
anderen Autoren auf dıesem Gebiete Hierin isSt Dr Bryant VOoO sC1iner JD
lıchen rcCc1n linguistıischen Deutung Knglısch ulu Dictionary VON nıcht
abgewiıchen Diese und ahnliche ethische Urteile des Verfassers INUuUSSCN daher mıt
Vorsicht aufgenommen werden, da S16 tieferer ethischer Kınfühlung ermangeln
Im großen Rahmen de1ı Gesamtdarstellung jedoch die erster Linie C1iNe ZC-
schichtliche Aufgabe meisterhalfit oöst 1st dıieser Mangel on untergeordneter Be-
deutung Das uch annn jedem J1 heologen, der sıch für dıe Missionsarbeit
dafrika vorbereıtet empfohlen werden
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